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Polydor ,
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Werope .

Doch was bedarfs ? habt ihr die That erwogen ,
Die er vollftrecket hat ? reicht dieſe zum Beweis ,

8

Zum Zeugniße nicht zu ? O mitten in dem Kreis
Der Waͤchter und des Boles wird Niemand ſo verwaͤgen
Thrannen beym Altar erwuͤrgt zu Boden legen ,
Wofern nicht Herkuls Blut in ſeinen adern ſchlaͤgt.
Nun da ein ſolcher Held den Harniſch fuͤr euch traͤgt,
Und eure Waffen fuͤhrt, was kann das Heer von Sparten
Und Elis wider euch fuͤr erwarten ?

Euriſtes .
Wir ſchwiegen , Koͤniginn: weil die Verwunderung ,
Uns und vornaͤmlich mir tief durch die Seele drung⸗
Indeſſen ſey gewiß , daß Jeder , der hier ſtehet ,

ein Schichſal mit dir theilt . Beym ganzen Volke gehet
Das wachſende Geruͤcht, daß dieſer junge Held
Der Sohn Kresphontens ſey. Nun oͤffnet ſich ein Feld ,
Da ſichs eraͤugen wird , ob noch die alte Liebe
Statt der Vergeſſenheit und ungerathner Triebe
In den Gemuͤthern herrſcht . Doch ſoll auf jeden Fall
Stets wider Waffen , Wuth und den verworfnen Schwall ,
Den Anhang Polyphonts und alles ſein Erkuͤhnen
Dem Koͤnig unſre Bruſt 518 und Mauer dienen⸗

* egi
Verbannet alle Furcht : ſo lang ihr bey mir ſeyd,
Ihr meine Redlichenverlach ich Wuth und Neib .
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Iſmene , Vorige .

Ilmene .
Was machſt du, Koͤniginn? was warteſt du !

Werope, .
O Hinmelk

Was iſts ?
ſmene .

Der große Hof ⸗7 Horſt du nicht das Getuͤmmel!
Das kaͤmpfende Geſchrey ? Bring deinen Sohn 3 egiſt .
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Aegiſt .
Ich ſelbſt , ich eile fort . Bleib hier , o Königinn .

ſmene .

Den großen Hof erfuͤllt ein ungezaͤhlter Haufen
Von beyderley Geſchlecht . Man ſieht ſie jauch zend laufen.
Der Held wird laut verlangt , von welchem der Tyrann

Getoͤdtet worden iſt , und es will Jedermann
Den neuen Koͤnig ſehn . Bald wird Kresphont erwähntt ,
Bald ſchildert man den Sohn : der fragt und jener dehnet
Beredt die Antwort aus , und man erzaͤhlt den Fall
Auf hundertfache Art . Es waͤchſet uͤberall
Der feyerliche Ruff : das Jauchzen hat kein Ende.
Die Kinder ſchlagen ſelbſt froh in die zarten Haͤnde ,
So daß ein redlich Aug Freuden weinen muß .

Werope .
Lob ſey dir , deſſen Wink und herrſchender Entſchluß
Die Wirklichkeiten lenkt . Mein Sohn wir wollen gehes,
O wie bin ich , dich auf dem Thron zu ſehen !

Laß uns ohnAufſchub gehn , da in den Herzen noch
Die ſchöne Regung

35ꝗ—egigilf . .
Ich ſchaͤtze nichtz ſo hoch ,

Auch ſelbſt den Zepter nicht , als dieß an Tunendgaben
So reiche Mutterherz aufs neu erlangt zu haben .

5 Polydor .
Send mir , o Jupiter , nun wann es dir gefällt ,
Mein letztes Schickſal zu . Ich hab auf dieſer Welt

Nichts weiter zu erflehn , da ich den Zweck erhalten ,
Wornach mein Wunſch

A 0egi

85 Ich kann dem frommen Alten

Fuͤr die Verbindlichkeit, ſo ich Ihm ſchuldig bin ,

Niemals Genuͤge thun . Erlaüb ,o Koͤniginn ,
Daß ich ihn ferner noch als einen Vater ehre .

Merope .
Da ich ſelbſt meiner Pflicht genug zu thun begehre ;

So iſt mirs angenehm , daß det der erſten That
Dein koͤniglicher Sinn den Zweck der Tugend hat .

Ende des Trauerſpiels .
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